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Ergänzender Bereich Kurs 32
Allgemeine Hinweise: 
Im ergänzenden Bereich werden zahlreiche praxisrelevante Veranstaltungen angeboten, die 
die Inhalte von Pädagogik und den Fachdidaktiken ergänzen.

1. Wählen Sie mindestens 3 Angebote à 12 h aus.
2. Für LA mit Schwerpunkt Grundschule ist das Angebot 
    „Unterrichten in der Schuleingangsstufe“ (12 h) verpflichtend.
    LA mit Stufenschwerpunkt HS können dieses Angebot selbstverständlich auch besuchen. 

    Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule ist eine sensible Phase für Kinder, in der  

    Weichen für erfolgreiches Lernen gestellt werden. 
    LehrerInnen in der Schuleingangsstufe müssen deshalb über Kompetenzen verfügen, damit 
    den Schulanfängern das Lernen von Grundkenntnissen und Grundfertigkeiten gelingt. Dieser   

    besondere Auftrag ist durch die allmähliche Hinführung der SchülerInnen von den spielerischen 
    zu den schulischen Formen des Lernens und Arbeitens gekennzeichnet.

    In drei Bausteinen werden an praxisbezogenen Beispielen Überlegungen zur Konzeption und 
    inhaltlichen Ausgestaltung erarbeitet, wie dieser Einstieg in die Schule gelingen kann:

 - Schuleintritt als Übergang: Neuorientierung in Raum-, Zeit- und Ordnungsstrukturen

 - Der Schulanfänger: Lernvoraussetzungen, Diagnose und Förderung 

 - Umgang mit der Heterogenität: Jahrgangsklasse / Jahrgangsmischung / Inklusion
   Deutsch und Mathematik für Kl.1/2 sind Inhalte der jeweiligen Fachdidaktiken. 

   Im Ergänzungsbereich werden aber die Themen „Schriftspracherwerb“ und „Erstrechnen“ auch für 
   LA angeboten, die Deutsch oder Mathematik nicht studiert haben.
3. Die Einschreibung für den Ergänzungsbereich erfolgt über die Homepage des Seminars:

    www.seminar-mannheim.de/ moodle   
    Die Einschreibung ist zunächst nur für ein Angebot im ersten Ausbildungsabschnitt möglich 

    und erfolgt in diesem Zeitraum:
           Donnerstag, 16. 02. 2012, 18.oo Uhr bis Sonntag, 19. 02. 2012, 22.oo Uhr  
    Für ein zweites Angebot ist die Einschreibung in diesem Zeitraum möglich:           

           Montag, 27. 02. 2012, 18.oo Uhr bis Donnerstag, 01. 03. 2012, 22.oo Uhr     

    Das 2. Angebot kann auch erst nach den Sommerferien besucht werden. 

    Für die Angebote im zweiten Ausbildungsabschnitt erfolgt die Einschreibung nach den   

    Sommerferien. Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
 4. Alle Angebote finden jeweils von 13.30 Uhr bis 16.45 Uhr im Seminar statt. 

   Die Angebote am Montag können auch von LA aus den  Dienstagsgruppen  besucht 

   werden und umgekehrt.

5. Nachzuweisen ist die Teilnahme an drei Angeboten à 12 h.
    Testatblatt -> moodle -> Ergänzender Bereich 
    Abgabe des Testatblattes bis spätestens 11.12.2012 bei dem /der Päd.LB.
Angebote im 1. Ausbildungsabschnitt
Termine: Montag  19.03. / 16.04. / 23.04. 2012: 
	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	1


	Natalie Fedel:

Schüler- und Handlungsorientierung im sozialwissenschaftlichen Bereich der Grund- (MeNuK) und der Haupt-/ Werkrealschule (WZG)

Innerhalb der Veranstaltungsreihe werden unterschiedliche Zugangsweisen für den MNK- und WZG-Unterricht erprobt. Die Arbeit mit Modellen, Experimenten und gegenständ-lichen Quellen steht dabei im Vordergrund.

(Zielgruppe: LA ohne die Fächer Geographie und/oder Geschichte)

	2
	Astrid Host:

Ästhetische Zugangsweisen im Fächerverbund MNK

Der Schwerpunkt der Veranstaltungen liegt im experimentellen Erproben von bildnerischen Techniken

(Zielgruppe: LA’s, die im Fächerverbund MNK (GS) eingesetzt sind)

	3
	Ricarda Kaiser:
Gesprächsführung

Grundlagen der Gesprächsführung, schwierige Elterngespräche besser meistern, von der Hilflosigkeit zur Kompetenz in „Angriffssituationen“. Übungen in Rollenspielen, die gemeinsam ausgewertet und besprochen werden.

(Zielgruppe: alle LA)

	4
	Margarita Luxnat-Wohlfart:

Experimente in der Grundschule für Nichtnaturwissenschaftler
„Sauer – seifig – salzig – süß“: Experimente zur Alltagschemie mit Grundschulkindern

Schwerpunkt Grundschule Kl. 3 / 4

(Zielgruppe: LA’s ohne naturwissenschaftliches Fach)

	5
	Angela Münch:

Kompetenzorientiertes Arbeiten durch offene Unterrichtsformen 

An zwei konkreten Beispielen aus unserer Grundschule möchte ich Ihnen zeigen, wie kompetenzorientiertes Arbeiten verwirklicht werden kann: Der Wochenplanunterricht als hohe Form der Differenzierung und Selbstständigkeitserziehung. Der Atelierunterricht als Möglichkeit des sozialen Lernens.

	6
	Barbara Münch:
Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	7
	Anne Rendtorff-Roßnagel:
Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differen-zierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA ohne das Fach Deutsch oder mit wenig Deutsch in der Ausbildung)

	8
	Beate Schreiber:
Mathematik fachfremd unterrichten in der Schuleingangsstufe

In der Schuleingangsstufe geht es darum, die Entwicklungsmöglichkeiten der Kinder zu erkennen und ihnen Mathematik in ihrer Vielfalt zu zeigen. Bei Schuleintritt haben die Kinder bereits Erfahrungen mit mathematischen Sachverhalten gemacht. An diese Erfahrungen gilt es anzuknüpfen.

An praktischen Beispielen wird aufgezeigt, wie der mathematische Anfangsunterricht Weichen für erfolgreiches Mathematik lernen stellen kann.

(Für LA ohne studiertes Fach Mathematik oder LA, die sich intensiver mit M in der 1. und 2.Kl. beschäftigen wollen)

	9
	Caroline Zöller:

KlassenlehrerIn sein : Eine eigene Klasse führen (GS)

In diesem Seminar erfahren Sie, was bei der Übernahme einer Klasse und bei der Klassenführung auf Sie zukommt. Praxisorientiert möchte ich mit Ihnen Themen 
erarbeiten, die den Alltag von KlassenlehrerInnen prägen (z.B. ein Repertoire an Regeln und Ritualen aufbauen, mit Kollegen und Eltern konstruktiv zusammenarbeiten, die Klasse als Lebens- und Lerngemeinschaft fördern).


Termine: Dienstag  20.03. / 17.04. / 29.04. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	10

	Martina Bender:

Rhythmisierung in der Grundschule – musikalische und bewegungsfreudige Ideen

Ob in Deutsch, Mathe oder nach der Regenpause, ob zur Auflockerung oder zur Konzen-trationsschulung  - mit wenig Material oder gewusst mit welchem - sind die SchülerInnen nach diesen Sequenzen wieder frisch. Eine Einführung ins Orff-Instrumentarium und ein Grundkurs Musik sind geplant. 
(für LA ohne studiertes Fach Musik)

	11
	Uwe Bergmeier:

Zauberhafter Unterricht – Zaubern in der Schule

„Zaubern“ lässt sich im Schulalltag jederzeit einsetzen: als Einstieg, als komplette, handlungsorientierte Stunde, als Ausklang einer Unterrichtseinheit und als „Eisbrecher“ in schwierigen Situationen. Wir steigen ein in die fingerfertige Kunst und erproben einfache, aber wirkungsvolle Tricks mit Kindern einer GS und einer WRS.
(für alle LA)  

	12
	Anett Böhm: 

Außerunterrichtliche Lernorte für den künstlerischen Bereich (Kunsthalle, Kunstverein, Künstlerdruckwerkstatt

Kennenlernen verschiedener künstlerischer Lernorte und deren Angebote für Schulen sowie Möglichkeit zum „Blick über den Tellerrand“. 

(für alle LA, gern Fachfremde)

	13
	Birgit Klubertanz:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe 

	14
	Anette Knapp-Wallenwein:
Bewegte Schule

Alltagstaugliche Bewegungsspiele für das Klassenzimmer, Spielideen zur Kooperation und Kommunikation; Bewegter Unterricht -bewegtes Lernen, Stille- und Konzentrations-übungen…Gemeinsam erproben und erarbeiten wir Spielmöglichkeiten für die ver-schiedenen Handlungsfelder des schulischen Alltags.

(für alle LA)

	15
	Margarita Luxnat-Wohlfart:

Experimente in der Grundschule für Nichtnaturwissenschaftler

„Sauer – seifig – salzig – süß“ – Experimente zur Alltagschemie mit Grundschulkindern

Schwerpunkt Grundschule Kl. 3 / 4

(Zielgruppe: LA’s ohne naturwissenschaftliches Fach)

	16
	Angela Münch:

Kompetenzorientiertes Arbeiten durch offene Unterrichtsformen 

An zwei konkreten Beispielen aus unserer Grundschule möchte ich Ihnen zeigen, wie kompetenzorientiertes Arbeiten verwirklicht werden kann: Der Wochenplanunterricht als hohe Form der Differenzierung und Selbstständigkeitserziehung. Der Atelierunterricht als Möglichkeit des sozialen Lernens.

	17
	Birgit Reichenbecher:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	18
	Thomas Symank:

Schüler- und Handlungsorientierung im sozialwissenschaftlichen Bereich der Grund- (MeNuK) und der Haupt-/ Werkrealschule (WZG)

Innerhalb der Veranstaltungsreihe werden unterschiedliche Zugangsweisen für den MNK- und WZG-Unterricht erprobt. Die Arbeit mit Modellen, Experimenten und gegenständ-lichen Quellen steht dabei im Vordergrund.

(Zielgruppe: LA ohne die Fächer Geographie und/oder Geschichte)

	19
	Caroline Zöller:

KlassenlehrerIn sein : Eine eigene Klasse führen (GS)

In diesem Seminar erfahren Sie, was bei der Übernahme einer Klasse und bei der Klassenführung auf Sie zukommt. Praxisorientiert möchte ich mit Ihnen Themen erarbeiten, die den Alltag von KlassenlehrerInnen prägen (z.B. ein Repertoire an Regeln und Ritualen aufbauen, mit Kollegen und Eltern konstruktiv zusammenarbeiten, die Klasse als Lebens- und Lerngemeinschaft fördern).


Termine: Montag  07.05. / 14.05. / 21.05. 2012: 
	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	20
	Anette Knapp-Wallenwein:

Bewegte Schule

Alltagstaugliche Bewegungsspiele für das Klassenzimmer, Spielideen zur Kooperation und Kommunikation; Bewegter Unterricht -bewegtes Lernen, Stille- und Konzentrations-übungen…Gemeinsam erproben und erarbeiten wir Spielmöglichkeiten für die verschiedenen Handlungsfelder des schulischen Alltags.

(für alle LA)

	21

	Ricarda Kaiser:

Gesprächsführung

Grundlagen der Gesprächsführung, schwierige Elterngespräche besser meistern, von der Hilflosigkeit zur Kompetenz in „Angriffssituationen“. Übungen in Rollenspielen, die gemeinsam ausgewertet und besprochen werden.

(Zielgruppe: alle LA) 

	22
	Barbara Münch:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	23
	Anne Rendtorff-Roßnagel:

Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differenzierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA ohne das Fach Deutsch oder mit wenig Deutsch in der Ausbildung)

	24
	Elke Schnepf-Rimsa: 

Mit Bilderbüchern wächst man besser*
Vom Umgang mit Bilderbüchern im Unterricht (Klasse 1-6)

· Buchausstellung mit Kriterien zur Bewertung und Auswahl von Bilderbüchern

· Entwicklung von fächerübergreifenden Lernarrangements zu ausgewählten Büchern

· Erarbeitung szenischer Umsetzungsmöglichkeiten einzelner Bilderbücher

 -     Einführung in Methoden aktiver Bildbetrachtung zur Entwicklung von Bildliteralität        

* Titel nach Bardola, Nicola u. a.: Mit Bilderbüchern wächst man besser, Thienemann Verlag

	25
	Beate Schreiber:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	26
	Caroline Zöller:

KlassenlehrerIn sein : Eine eigene Klasse führen (GS)

In diesem Seminar erfahren Sie, was bei der Übernahme einer Klasse und bei der Klassenführung auf Sie zukommt. Praxisorientiert möchte ich mit Ihnen Themen erarbeiten, die den Alltag von KlassenlehrerInnen prägen (z.B. ein Repertoire an Regeln und Ritualen aufbauen, mit Kollegen und Eltern konstruktiv zusammenarbeiten, die Klasse als Lebens- und Lerngemeinschaft fördern).


Termine: Dienstag  08.05. / 15.05. / 22.05. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	27
	Martina Bender:

Stomp in the classroom:

Rhythmus mit unkonventionellen Instrumenten, Musik aus Müll, Schrottorchester…

Musizieren ohne Noten….

Viele Ideen und Angebote für Projekttage, interdisziplinäres Lernen und einen „anderen“ Musikunterricht 

(für alle LA mit und ohne Musik)

	28
	Astrid Host:

Ästhetische Zugangsweisen im Fächerverbund MNK

Der Schwerpunkt der Veranstaltungen liegt im experimentellen Erproben von bildnerischen Techniken

(Zielgruppe: LA’s, die im Fächerverbund MNK (GS) eingesetzt sind)

	29
	Birgit Klubertanz:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	30
	 Birgit Reichenbecher:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	31
	Elke Schnepf-Rimsa: 

Mit Bilderbüchern wächst man besser*
Vom Umgang mit Bilderbüchern im Unterricht (Klasse 1-6)

· Buchausstellung mit Kriterien zur Bewertung und Auswahl von Bilderbüchern

· Entwicklung von fächerübergreifenden Lernarrangements zu ausgewählten Büchern

· Erarbeitung szenischer Umsetzungsmöglichkeiten einzelner Bilderbücher

 -     Einführung in Methoden aktiver Bildbetrachtung zur Entwicklung von Bildliteralität        

* Titel nach Bardola, Nicola u. a.: Mit Bilderbüchern wächst man besser, Thienemann 

	32
	Beate Schreiber:
Mathematik fachfremd unterrichten in der Schuleingangsstufe

In der Schuleingangsstufe geht es darum, die Entwicklungsmöglichkeiten der Kinder zu erkennen und ihnen Mathematik in ihrer Vielfalt zu zeigen. Bei Schuleintritt haben die Kinder bereits Erfahrungen mit mathematischen Sachverhalten gemacht. An diese Erfahrungen gilt es anzuknüpfen.

An praktischen Beispielen wird aufgezeigt, wie der mathematische Anfangsunterricht Weichen für erfolgreiches Mathematik lernen stellen kann.

(Für LA ohne studiertes Fach Mathematik oder LA, die sich intensiver mit M in der 1. und 2.Kl. beschäftigen wollen)

	33
	Claudia Wagner:

Soziales Lernen in der Schule – Konzepte zur Gewaltprävention

Die zunehmende Gewaltbereitschaft und Gefühlskälte vieler Schüler erfordert von den Schulen mehr und mehr Präventivarbeit. Gefordert sind dabei vor allem die Klassenlehrer.

Verschiedene Konzepte zur Gewaltprävention werden vorgestellt und praxisnah erprobt. Themen wie Mobbing, Übungen für die Klassengemeinschaft und die Begleitung gruppen-dynamischer Prozesse stehen im Vordergrund

(Schwerpunkt: Kl.3 -8) 

	34
	Caroline Zöller:

KlassenlehrerIn sein : Eine eigene Klasse führen (GS)

In diesem Seminar erfahren Sie, was bei der Übernahme einer Klasse und bei der Klassenführung auf Sie zukommt. Praxisorientiert möchte ich mit Ihnen Themen erarbeiten, die den Alltag von KlassenlehrerInnen prägen (z.B. ein Repertoire an Regeln und Ritualen aufbauen, mit Kollegen und Eltern konstruktiv zusammenarbeiten, die Klasse als Lebens- und Lerngemeinschaft fördern).


Angebote im 2. Ausbildungsabschnitt
Termine: Montag  05.11. / 12.11. / 19.11. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	35
	Natalie Fedel:

Schüler- und Handlungsorientierung im sozialwissenschaftlichen Bereich der Grund- (MeNuK) und der Haupt-/ Werkrealschule (WZG)

Innerhalb der Veranstaltungsreihe werden unterschiedliche Zugangsweisen für den MNK- und WZG-Unterricht erprobt. Die Arbeit mit Modellen, Experimenten und gegenständ-lichen Quellen steht dabei im Vordergrund.

	36
	Stefanie Hoffmann:

Das Führen einer Klasse in der HS/ WRS 

Verantwortung übernehmen und abgeben, Elternarbeit, Klassenklima, Verwaltung und Organisation, Kontakte zu außerschulischen Partnern

(Dieses Angebot findet an nur zwei Nachmittagen in der Pfingstbergschule,Mannheim statt: 5.11. und 19.11.2012 jeweils von 13.30 Uhr bis 18.15 Uhr)

	37
	Barbara Münch:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe 

	38

	Anne Rendtorff-Roßnagel:

Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differenzierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA mit Fach Deutsch in der Ausbildung, die sich intensiver mit dem Thema beschäftigen wollen)


Termine: Dienstag  06.11. / 13.11. / 20.11. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	39
	Anett Böhm: 

Außerunterrichtliche Lernorte für den künstlerischen Bereich (Kunsthalle, Kunstverein, Künstlerdruckwerkstatt

Kennenlernen verschiedener künstlerischer Lernorte und deren Angebote für Schulen sowie Möglichkeit zum „Blick über den Tellerrand“. 

(für alle LA, gern Fachfremde)

	40
	Stefanie Hoffmann:

Das Führen einer Klasse in der HS/ WRS 

Verantwortung übernehmen und abgeben, Elternarbeit, Klassenklima, Verwaltung und Organisation, Kontakte zu außerschulischen Partnern

(Dieses Angebot findet an nur zwei Nachmittagen in der Pfingstbergschule,Mannheim statt: 6.11. und 20.11.2012 jeweils von 13.30 Uhr bis 18.15 Uhr)

	41
	Birgit Klubertanz:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	42

	Birgit Reichenbecher:
Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differenzierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA ohne das Fach Deutsch)

	43
	Thomas Symank:

Schüler- und Handlungsorientierung im sozialwissenschaftlichen Bereich der Grund- (MeNuK) und der Haupt-/ Werkrealschule (WZG)

Innerhalb der Veranstaltungsreihe werden unterschiedliche Zugangsweisen für den MNK- und WZG-Unterricht erprobt. Die Arbeit mit Modellen, Experimenten und gegenständ-lichen Quellen steht dabei im Vordergrund.

	44
	Caroline Zöller:
Diagnose und Förderung in der Grundschule

Als Lehrkräfte benötigen wir diagnostische und fördermethodische Kompetenzen, um Lern- und Entwicklungspotentiale zu ermitteln, individuelle Förderpläne zu erstellen und geeignete Fördermaßnahmen in Schule und Unterricht umzusetzen.

In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über Grundlagen der Beobachtung und Diagnostik im Unterrichtsalltag und in besonderen Fällen (z.B. LRS/Legasthenie), die Gestaltung und Nutzung von Förderplänen und Möglichkeiten der individuellen Förderung im Unterricht.


Termine: Montag  26.11./ 03.12. / 10.12. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	45
	Anne Rendtorff-Roßnagel:

Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differenzierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA mit Fach Deutsch in der Ausbildung, die sich intensiver mit dem Thema beschäftigen wollen)

	     46 
	Elke Schnepf-Rimsa:

Spielend Erzählen – Erzählend Spielen

Förderung der Sprachkompetenz mit Methoden des Szenischen Spiels:

 - Spiele und Übungen zur Entwicklung von Erzählkompetenz

 - Verfahren der Szenischen Interpretation

 - Inszenierung von Märchen als Erzähltheater

 - Klappmaulpuppen im Unterricht (Puppenführung, Stimmfindung, Einsatz)

	47
	Claudia Wagner:

Soziales Lernen in der Schule – Konzepte zur Gewaltprävention

Die zunehmende Gewaltbereitschaft und Gefühlskälte vieler Schüler erfordert von den Schulen mehr und mehr Präventivarbeit. Gefordert sind dabei vor allem die Klassenlehrer.

Verschiedene Konzepte zur Gewaltprävention werden vorgestellt und praxisnah erprobt. Themen wie Mobbing, Übungen für die Klassengemeinschaft und die Begleitung gruppen-dynamischer Prozesse Beate Schreiber



	48
	Caroline Zöller:

Diagnose und Förderung in der Grundschule

Als Lehrkräfte benötigen wir diagnostische und fördermethodische Kompetenzen, um Lern- und Entwicklungspotentiale zu ermitteln, individuelle Förderpläne zu erstellen und geeignete Fördermaßnahmen in Schule und Unterricht umzusetzen.

In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über Grundlagen der Beobachtung und Diagnostik im Unterrichtsalltag und in besonderen Fällen (z.B. LRS/Legasthenie), die Gestaltung und Nutzung von Förderplänen und Möglichkeiten der individuellen Förderung im Unterricht.




Termine: Dienstag  27.11. / 04.12. / 11.12. 2012: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	49
	Martina Bender:

Rhythmisierung in der Grundschule – musikalische und bewegungsfreudige Ideen

Ob in Deutsch, Mathe oder nach der Regenpause, ob zur Auflockerung oder zur Konzen-trationsschulung  - mit wenig Material oder gewusst mit welchem - sind die SchülerInnen nach diesen Sequenzen wieder frisch. Eine Einführung ins Orff-Instrumentarium und ein Grundkurs Musik sind geplant. 

(für LA ohne studiertes Fach Musik)

	50

	Uwe Bergmeier:

Zauberhafter Unterricht – Zaubern in der Schule

„Zaubern“ lässt sich im Schulalltag jederzeit einsetzen: als Einstieg, als komplette, handlungsorientierte Stunde, als Ausklang einer Unterrichtseinheit und als „Eisbrecher“ in schwierigen Situationen. Wir steigen ein in die fingerfertige Kunst und erproben einfache, aber wirkungsvolle Tricks mit Kindern einer GS und einer WRS. 

	51
	Birgit Klubertanz:

Lesen und Schreiben lernen, individuell und mit Spaß 

Lesen und Schreiben ist die Grundlage für jedes eigene Lernen. Klassenlehrer/-innen in der Grundschule unterrichten in der Regel auch Deutsch. Hier lernen Sie die wichtigste aktuelle Methode für den Schriftspracherwerb kennen, die Möglichkeiten zu Differenzierung und Individualisierung in sich trägt. Weiterhin: „Phonologische Bewusstheit“, Wahrnehmungsförderung, Anlauttabelle und Freies Schreiben …

(Zielgruppe: LA ohne das Fach Deutsch)

	52
	Birgit Reichenbecher:

Unterrichten in der Schuleingangsstufe

	53
	Elke Schnepf-Rimsa:

Spielend Erzählen – Erzählend Spielen

Förderung der Sprachkompetenz mit Methoden des Szenischen Spiels:

 - Spiele und Übungen zur Entwicklung von Erzählkompetenz

 - Verfahren der Szenischen Interpretation

 - Inszenierung von Märchen als Erzähltheater

 - Klappmaulpuppen im Unterricht (Puppenführung, Stimmfindung, Einsatz)


Termine werden noch bekannt gegeben: 

	Nr.
	Thema und kurze Beschreibung

	54
	Martina Bender: 

Schule und Theater

Im Oktober werden wir mit den Theaterpädagogen in HD und MA über die aktuellen Kinder- und Jugendstücke der Spielzeit sprechen. Darüber hinaus erfahren Sie die verschiedenen theaterpädagogischen Einsatzmöglichkeiten in der Schule und beim Theaterbesuch. Im Anschluss an die beiden Abendveranstaltungen (ca. 17.30 Uhr) werden wir je ein Theaterstück in MA und HD besuchen.
Genaue Termine werden noch bekannt gegeben.





Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung (GWHS)


Mannheim
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